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Nr. 18/13.10.2021 

Liebe Leserin, lieber Leser,  

es braucht derzeit noch etwas Geduld am Markt. In den Medien kursiert nun statt der 

Inflation noch das Stichwort Stagflation. D.h. ein stagnierendes Wachstum und eine weitere 

Inflation. Dieses Szenario wurde schon recht früh von den führenden Ökonomen als 

Auswirkung der Corona-Krise und deren Maßnahmen von der Politik angedacht. Nun sehen 

wir, wie sich das in Realität zusammenfügt. Rohstoff- und Materialknappheit, bis hin zu 

Lebensmittelknappheit, Inflation in fast allen Bereichen. Wer es bislang ignoriert hat, wird 

nun eines Besseren belehr: 

Teuerungsrate in den USA im September bei 5,4 %, in Deutschland 4,1 % 

Die Inflationsrate in den USA ist im September auf 5,4 % im Vergleich zum Vorjahresmonat 

gestiegen. Gerechnet wurde mit 5,3 %.  Auf diesem Niveau lag die Inflation im August.  

In Deutschland verteuerten sich Waren und Dienstleistungen um 4,1 %. Überdurchschnittlich 

stark gestiegen sind Heizöl (+76,5 %!!), Kraftstoffe (+28,4 %), Energiepreise gesamt (+14,3 % 

zum Vorjahr) und Nahrungsmittel (+4,9 %) – Angaben Statistisches Bundesamt heute.  

Börsenlage für Oktober typisch 

Für die Börse bleibe ich für die nächsten Monate optimistisch, wenn auch es nicht einfach 

ist, sich richtig zu positionieren. Viele Sektoren und Aktien zeigen Bodenbildung, sind 

überverkauft bzw. bilden bereits bullische Flaggen. Edelmetalle müssen bestimmte Marken 

knacken (weiteres zum Gold auf den nächsten Seiten).  Es gilt, nichts zu überstürzen. Ende 

Oktober/Anfang November zieht die Saisonalität an.  

 

Herzliche Einladung zum Webinar morgen, Donnerstag 14.10.2021, 18.30 Uhr:  

o Thema: Kaufen oder verkaufen? Long-Optionen oder Stillhaltergeschäfte? 
o Beginn: 18.30 Uhr, 60 Min, kostenlos 
o Anmelden unter diesem Link 

Ich wünsche Ihnen noch eine gute ReEstwoche!  

Ihre Claudia Jankewitz   

 

Der kostenlose Newsletter von Claudia Jankewitz  

https://www.lynxbroker.de/boerse/webinare/kaufen-oder-verkaufen-long-optionen-oder-stillhaltergeschaefte-wann-sollte-man-welche-strategie-im-optionenhandel-wie-anwenden-20211014/
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Marktkommentar:  

US-Markt Indizes: Es bleibt spannend 

Untenstehend zeige ich Ihnen den Volatilitätsindex VIX (Tageschart). Die Bodenbildung liegt 

bei 15 %, seit September steigt der VIX (dementsprechend fallen Aktien wie S&P 500 etc.). 

Oben begrenzt eine Abwärtstrendlinie seit einem Jahr (Hoch bei 41,16%): 

 

 
 

Es kann durchaus sein, dass der VIX in den nächsten Tagen weiter steigt und damit der S&P 

500 erneut fällt.  

 

Dieser notiert – wie der Dow Jones und Nasdaq 100 – unterhalb des 50-Tages-GDs (Chart 

unten, blaue Linie, aktuell 4436 Punkte), und damit unterhalb eines wichtigen Widerstands:  
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Das Kaufsignal beim MACD ist schwach. Ein erneuter Test auf die Aufwärtstrendlinie bzw. 

auf 4.250 Punkte ist möglich, bevor ein neuer Versuch gestartet wird.  

Bullische Divergenz beim MACD unterstützt insgesamt ein positives Szenario. Zusammen mit 

der Put-Call Ratio:  

 

Put Call Ratio fast bei 1 – Haben wir das Tief bald gesehen? 

Untenstehend zeige ich Ihnen die Put-Call Ratio (10GD, grün) und im Vergleich dazu den S&P 

500 (schwarz).  

Die Put-Call-Ratio bzw. deren gleitender Durchschnitt von 10 Tagen notiert bei 0,98. Damit 

sind die Puts und Calls am Markt fast ausgeglichen (bei einem Wert von 1 sind es genauso 

viele).  Zuletzt war im November 2020 damit ein Hoch bei der Ratio und ein Tief beim S&P 

500 zu sehen. Die Konstellation ist derzeit sehr ähnlich.  

 

 
 

Zuletzt war im November 2020 bei einem vergleichbar hohen Wert ein Hoch bei der Ratio 

und ein Tief beim S&P 500 zu sehen. Die Konstellation ist derzeit sehr ähnlich. 

 

Als erstes dürften die Nebenwerte reagieren und steigen. Stellvertretend für den Russel 

2000 habe ich den Chart des ETFs IWM. Dieser ist fast unverändert zur letzten Ausgabe 

dieses Newsletters vom 03.10.2021. Allerdings notiert der Trendstärkeindikator ADX 

(unterstes Indikatorfenster) in einem sehr niedrigen Bereich, in dem sich Druck aufbaut. 

Dieser kann sich sowohl nach oben als auch nach unten entladen. Angesichts der anderen 

Indikatoren favorisiere ich das bullische Szenario:  
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Kurse über 228 $ beim IWM weist auf die Fortsetzung des Aufwärtstrends hin. Meist gilt der 

Russel 2000 als Vorläufer für die großen Indizes Dow Jones und S&P 500.  

 

S&P 500 Sektoren:  

In den vergangenen Tagen kamen vor allem die Sektoren Kommunikation, Technology, 

Industrie, Materials, Basiskonsumgüter, Gesundheit, Versorger zurück. Einige davon sind 

stark überverkauft (RSI um die 30) und versuchen ein Comeback. Bodenbildung beim Real 

Estate, aber Widerstand bei 20-GD (blaue Linie) – so wie bei den meisten Sektoren. Stark 

überkauft ist hingegen Energie. Rechnen Sie hier mit Rückschlägen.  
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Von den Dow Jones Aktien sind derzeit vor allem diese Titel überverkauft: Verizon, Walmart, 

3M, Johnson & Johnson, und Amgen.    

US-Dollar: Wird dieser Mega-Widerstand überschritten?? 

Der US-Dollar steigt seit Juni, zuletzt besonders stark. Doch jetzt kommt diese an einen 

wichtigen Widerstand. Werden die 95 überwunden, dann dürfte der Dollar noch stärker 

anziehen – und dementsprechend Gold und ggf. auch Aktien weiter in den Keller gehen.  

Prallt der Kurs jedoch erneut nach unten ab, ist dies auch wiederum für Gold und Silber gut.  

Derzeit ist eher ein starker Dollar erwünscht, damit dieser die Inflation niedrig hält. Auf der 

anderen Seite ist ein schwacher Dollar besser für den Export der USA.  
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Gold notiert weiterhin unter dem mittelfristigen Widerstand des 50-Tage-GD. Gut wäre ein 

Kurs über 1.800 $, um aus dem Abwärtstrend zu kommen.  
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Empfehlungen erhalten Sie von mir in meinem Börsendienst:  

Money Calendar – Ihre Trades nach dem Terminkalender 

Im saisonal handelnden Money Calendar brauchen wir für Kaufsignale historisch starke 

Gewinnmargen und setzen dann entweder auf Aktien oder kaufen Calls. Es werden zwei 

Depots geführt (Optionen und Aktien). Zum Jahreswechsel erfolgt noch eine langfristige 

Bonusstrategie (Momentum-Strategie). 

So funktioniert die Strategie: 

Im Money Calendar agieren wir am amerikanischen Aktienmarkt und handeln entweder 

direkt die Aktie oder gehebelt mit US-Optionen. Die Positionen halten wir 13 Wochen lang. 

Wir kaufen die Positionen immer genau in den Phasen, wenn eine dynamische 

Aufwärtsbewegung in der Aktie unmittelbar bevorsteht. Diese Aufwärtsphasen können mit 

hoher Wahrscheinlichkeit abpassen, weil wir mit unserer saisonalen Strategie hohe 

Trefferquoten erzielen. Wir setzen auf Aktien, wenn sie in den vergangenen 40 Jahren 

mindestens 30-mal im bevorstehenden Zeitraum gestiegen sind. 

Gerade in volatilen Märkten wie aktuell bewährt sich ein Investieren rein nach System. 

Denn Logik und statistischer Vorteil schlagen Emotionen, die einen sonst zu voreiligen 

Schnellschüssen veranlassen können. Hier können Sie den Money Calendar testen. 

 

Derzeit keine Neuaufnahme beim Dienst Optionentrader.info. 

 

Die nächsten Events & Webinare:  

• Oktober 2021: 
14.10.2021: Webinar 

o Thema: Kaufen oder verkaufen? Long-Optionen oder Stillhaltergeschäfte? 
o Beginn: 18.30 Uhr, 60 Min, kostenlos 
o Anmelden unter diesem Link 

• November 2021: 
25.11.2021: Webinar 

o Thema: So können Sie den aktuellen Markt mit Optionen handeln 
o Beginn: 18.30 Uhr, 60 Min, kostenlos 
o Anmelden unter diesem Link 

• Dezember 2021: 
16.12.2021: Webinar 

o Thema: Optionen für Einsteiger – Was Sie über den Optionenhandel wissen 
sollten 

o Beginn: 18.30 Uhr, 60 Min, kostenlos 
o Anmelden unter diesem Link 

Sie sind neu im Optionshandel?  Dann interessieren Sie vielleicht diese Webinare von mir:  

15.12.2016: Einstieg in den Optionshandel – Teil 1 

https://www.moneycalendar.de/
https://www.moneycalendar.de/
https://www.lynxbroker.de/boerse/webinare/kaufen-oder-verkaufen-long-optionen-oder-stillhaltergeschaefte-wann-sollte-man-welche-strategie-im-optionenhandel-wie-anwenden-20211014/
https://www.lynxbroker.de/boerse/webinare/so-koennen-sie-den-aktuellen-markt-mit-optionen-handeln-20211125/
https://www.lynxbroker.de/boerse/webinare/optionen-fuer-einsteiger-was-sie-alles-ueber-den-optionenhandel-wissen-sollten-20211216/
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26.01.2017: Einstieg in den Optionshandel – Teil 2 
27.04.2017: Longpositionen: Call oder Spread? – Teil 1 
18.05.2017: Longpositionen: Call oder Spread? – Teil 2 
25.01.2018: Wie Sie Saisonalitäten mit Optionen in der Traderworkstation handeln 
21.03.2019: Der Optionshandel bei der Traderworkstation 
17.12.2020: Das Einsteiger-Webinar für den Handel mit Optionen – 1 Webinar – alles Grundwissen 
für den ersten Handel mit Optionen in der Traderworkstation (Interactive Broker, Lynx, Agora, Cap 
Trader) 

 

Alle Webinare finden Sie entweder im Archiv von Lynx Broker unter:  

https://www.lynxbroker.de/boerse/webinare/webinaraufzeichnungen/ 

Oder einfach auf www.Youtube.com 

FAQs: 
Wenn auch Sie die erfolgreichen Empfehlungen nachhandeln möchten brauchen Sie 

folgendes: 

- Einen Broker, der den Optionshandel anbietet, z.B. Lynx Broker, Agora, Cap Trader oder Interactive 

Brokers 

- US-Kursdaten 

- Für ein vernünftiges Money-Management: Ein Depot zwischen mindestens 10.000 bis 15.000 

Euro/US-Dollar für die komplette Umsetzung. Für kleinere Depots bitte nur die Trades mit 

Optionsprämien unter 5 US-Dollar nachhandeln. Selbstverständlich steht einem größeren Depot 

nichts im Wege.  

- 1xl in der Woche ca. 10 Minuten Zeit zum Umsetzen der Trades 

- Sie haben immer genügend Zeit zur Umsetzung der Empfehlungen. In manche Trades kann man 

auch noch nach einer oder mehreren Wochen einsteigen. 

- Haltedauer der Positionen: Mehrere Wochen und Monate 

 

 

 

 

 
www.claudia-jankewitz.de / email: cj@claudia-jankewitz.de  / www.optionentrader.info / email: cj@optionentrader.info  

Schreiben Sie mir kurz ein mail, wenn Sie diesen Newsletter von mir nicht mehr erhalten möchten. 

 

DISCLAIMER: 
Wir machen Sie vorsorglich darauf aufmerksam, dass die im Abonnement von Optionentrader.info bzw. Jankewitz 
Finanzservice enthaltenen Finanzanalysen und Empfehlungen zu einzelnen Finanzinstrumenten eine individuelle 
Anlageberatung durch Ihren Anlageberater oder Vermögensberater nicht ersetzen können. Unsere Analysen und 
Empfehlungen richten sich an alle Abonnenten und Leser unseres Börsenbriefes, die in ihrem Anlageverhalten und ihren 
Anlagezielen sehr unterschiedlich sind. Daher berücksichtigen die Analysen und Empfehlungen dieses Börsenbriefes in keiner 
Weise Ihre persönliche Anlagesituation. Optionen sind ein spekulatives Handelsinstrument und können im schlimmsten Fall zu 
einem Totalverlust führen. 

X 

Schauen Sie auch zwischendurch auf die Webseite: www.optionentrader.info  – 

in meinem Blog schreibe ich immer wieder über interessante Tages- und 

Marktgeschehen, Optionen-Know-How… 

 

https://www.lynxbroker.de/boerse/webinare/webinaraufzeichnungen/
http://www.youtube.com/
http://www.claudia-jankewitz.de/
mailto:cj@claudia-jankewitz.de
http://www.optionentrader.info/
http://www.optionentrader.info/

